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A. Bericht des Abgeordneten Kohlberger 


Die Mitgliedstaaten der Internationalen Arbeits- 
konferenz sind nach Artikel 19 der Verfassung die- 
ser Organisation verpflichtet, die von einer Inter- 
nationalen Arbeitskonferenz angenommenen Über- 
einkommen und Empfehlungen den zuständigen 
innerstaatlichen Stellen zum Zwecke ihrer Verwirk- 
lichung durch die Gesetzgebung oder durch andere 
innerstaatliche Maßnahmen innerhalb einer Frist 
von 18 Monaten nach Abschluß der jeweiligen Kon- 
ferenz vorzulegen. Für die in der 50. Tagung der j 
Internationalen Arbeitskonferenz im Juni 1966 an- 
genommenen Übereinkommen und Empfehlungen 
ist die Bundesregierung dieser Verpflichtung durch 
ein Schreiben des Stellvertreters des Bundeskanzlers 
vom 21. Dezember 1967 an den Bundestagspräsiden- 
ten und an den Präsidenten des Bundesrates nach- 
gekommen. Der Präsident des Bundesrates hat dem 
Herrn Bundeskanzler mit Schreiben vom 9. Februar 
1968 bestätigt, daß der Bundesrat von den Überein- 
kommen und Empfehlungen unterrichtet worden ist. 

Die Bundesregierung hat mit ihrem Schreiben die 
folgenden Übereinkommen und Empfehlungen dem 
Deutschen Bundestag übersandt: 


1. das Übereinkommen 125 über die Befähigungs- 
nachweise der Fischer 

2. das Übereinkommen 126 über die Quartierräume 
an Bord von Fischereifahrzeugen 

3. die Empfehlung 126 betreffend die berufliche 
Ausbildung der Fischer 

4. die Empfehlung 127 betreffend die Rolle der 
Genossenschaften in der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Entwicklungsländer. 

Der Präsident des Deutschen Bundestages hat die 
Vorlage am 17. Januar 1968 gemäß § 76 Abs. 2 GO 
dem Ausschuß für Arbeit federführend sowie die 
Empfehlung 127 dem Ausschuß für Entwicklungs- 
hilfe zur Mitberatung überwiesen. 

Der Ausschuß für Entwicklungshilfe hat in seiner 
Sitzung vom 14. Februar 1968 die Empfehlung 127 
zustimmend zur Kenntnis genommen. 

Der Ausschuß für Arbeit hat die Übereinkommen 
und Empfehlungen in seiner 50. Sitzung am 24. Ja- 
nuar 1968 beraten und ebenfalls beschlossen, Kennt- 
nis zu nehmen. Der Ausschuß sprach sich bei der 
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Beratung des Übereinkommens 126 dafür aus, daß 
die Bundesregierung die Rechtsverordnung nach 
§ 143 Abs. 1 Nr. 5 des Seemannsgesetzes so schnell 
wie möglich erlassen solle, damit die Bundesrepublik 
dieses Übereinkommen ratifizieren kann. 

Der Ausschuß faßte seine Beschlüsse einstimmig. 


Bonn, den 13. März 1968 

Kohlberger 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

1. von der Vorlage - — Drucksache V/2422 — Kennt- 
nis zu nehmen, 

2. die Bundesregierung zu ersuchen, die gemäß 
§ 143 Abs. 1 Nr. 5 des Seemannsgesetzes vor- 
gesehene Rechtsverordnung so bald wie möglich 
zu erlassen, damit das Übereinkommen 126 der 
Internationalen Arbeitskonferenz von der Bun- 
desrepublik ratifiziert werden kann. 


Bonn, den 13. März 1968 


Der Ausschuß für Arbeit 

Müller (Remscheid) Kohlberger 

Vorsitzender Berichterstatter 
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